
OBJEKTANSCHRIFT

Elfriede-Bial-Str. 19
40476 Düsseldorf
Objekt-Nr. 96/2/15

ANSPRECHPARTNER

Frau Elem Ulas

Beamten-Wohnungs-Baugenossenschaft eG

Kaiserstraße 46

40479 Düsseldorf

Tel.: 0211/4975-52

E-Mail: elem.ulas@bwb-eg.de

OBJEKTDETAILS

4 ca. 134 m² 1.705,01 € 01.08.2025

Zimmer Wohnfläche Gesamtmiete Bezugsfrei ab

Etage Wohnberechtigungsschein

Lage

4. OG Nein

rechts

MIETKOSTEN

Kaltmiete Kaution

Betriebskosten  

Heizkosten  

Gesamtmiete

1.343,00 €  4.029,00 €

268,00 €   

94,01 €   

1.705,01 €

OBJEKTDATEN & ENERGIE

Baujahr  

Objektzustand  

Heizungsart  

2021

Fußbodenheizung
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Exposé

4-Zimmer-Wohnung in Düsseldorf-Derendorf (unrenovierte Übergabe)



AUSSTATTUNG

4 Zimmer, Küche, Diele, Bad, Loggia und Wintergarten. Die Wohnung wird unrenoviert übergeben, sodass ein
Nachmieter die Wohnung nach eigenen Wünschen gestalten kann.

OBJEKTBESCHREIBUNG

Sämtliche Wohnungen sind barrierefrei. Die Häuser haben einen Aufzug und sind neben dem Hauseingang bequem
durch die Tiefgarage zu erreichen. Zu jeder Wohnung gehört ein eigener Kellerraum. Fahrräder können im
Untergeschoss abgestellt werden. Einen Tiefgaragenstellplatz können Sie zusätzlich anmieten. Um Treppenhaus-,
Außenreinigung sowie die Schnee- und Glatteisbeseitigung muss man sich als Mieter selbst nicht kümmern.

LAGE

Das Schlösser-Areal umgibt eine gute Infrastruktur, liegt zentral zur Innenstadt und in der direkten Nachbarschaft zum
angesagten Pempelfort. Der ehemalige Industriestandort in Derendorf gehört heute zu den beliebtesten Stadteilen
Düsseldorfs. Die Nachbarschaft des neuen Hochschulcampus sorgt für junges und modernes Flair.
Einzelhandelsgeschäfte für den täglichen Bedarf und zahlreiche gastronomische Einrichtungen sind fußläufig
erreichbar. Schulen und Kinderbetreuungsmöglichkeiten in der nahen Umgebung sind für Familien ein weiteres Plus.
Derendorf hat hervorragende Verkehrsanbindungen: Straßenbahn- und Bushaltestellen sowie der S-Bahnhof liegen in
unmittelbarer Nähe. Der Hauptbahnhof und der Flughafen sind von hier aus rasch mit dem ÖPNV zu erreichen.

ÜBER DIE BWB

Die BWB steht für eine gute, sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung; sie ist eine Genossenschaft mit
überzeugenden Ideen, mit festen Zielen und mit Zukunft. Die Mitgliedschaft in der Genossenschaft durch den Erwerb
von 4 Anteilen à € 300,00 = € 1.200,00 (zzgl. € 40,00 Bearbeitungsgebühr) ist der ideale Mittelweg zwischen
selbst genutztem Wohneigentum und dem Wohnen zur Miete.
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Exposé

4-Zimmer-Wohnung in Düsseldorf-Derendorf (unrenovierte Übergabe)



BILDER

 - Straßenzug
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Exposé

4-Zimmer-Wohnung in Düsseldorf-Derendorf (unrenovierte Übergabe)



GRUNDRISS

 - Grundriss
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E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)voml 19.11.20i3

Registriernummer 2 NW-2021-003862220

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")
1Gültig bis: 16.11.2031

Gebäude
Gebä

Adresse

Gebäudeteil

Ba ahr Gebäude'
Bau r Wärmeezeu
Anzahl Wohnu n

Gebäudenutzfläche

Wesentliche
H und

Erneuerbare En ien

Art der Lüftung/Kühlung

,1
1

3.4

für

,lr

Verwendu Heizung und Warmwasser

n Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung n Anlage zur
Kühlung

Unterschrift Ausstellers

Z Fensterlüftung

I Schachtlüftung I Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewi nnung

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

Z Neubau I Modernisierung n Sonstiges (freiwillig)

n VermietungA/erkauf (Anderung/Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisieften Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbiauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche elmöglichen
(Erläuterungen'siehe Seite 5). Teildes Energieausweises sind die Modernisierungsempiehlungln (Seite 4).

a Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusaüliche lnformationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

n Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch n Eigentümer g Aussteller
n Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Vervvendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

Kempen Krause Hartmann
lngenieursgesellschaft mbH
Kaistraße 13
40221 Düsseldorf 17 .11.2021

Ausstellungsdatum

Mehrfamilienhaus, freistehend

Elfriede-Bail-Straße 9, 1 1 , 13, 15, 17 , 19. 40476 Düsseldorf

A,B,C

2021

2021

106

13115 m2 n nach g 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Nah-/Fernwärme KWK, erneuerbar solar Heizöl

Art: KWK

1O".t,lry der angewendeten EnEvrgeggbenenfalls-angewendeten Anderungsverordnung.zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung derRegistriernummer ($ 17 Absatz 4 sätz + uno 5. EnEV)1st das Datum oer Änlragstätlung.äinzutragen; dre Registriernummer ist nach deren Eingangnachträglich einzuse2en. 3 Mehrfachanlaben mögtich " o oeiiruäiäen;1t;; ä;u,a#ääiüoergaoestatiön 
--
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E N E RG I EAU SWE lS,u,' wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom , 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Registriernummer 2 NW-2021-003862220

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")
2

kg/(m'?'a)

F

175 200 225 >250

Für Enerqiebedarfsberechnunqen verwendetes Verfahren

n Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

g Verfahren nach DIN V 18599

n Regelung nach g 3 Absatz 5 EnEV

n Vereinfachungen nach g 9 Absatz 2 EnEV

COr-Emissionen 3

& Endenergiebedarf dieses Gebäudes

B c
81,6 kWh/(m"'a)

lolEl
100 125 15002550

Anforderunqen gemäß EnEV 4

Primärenergiebedarf

lst-Wert 2,5 kWh/(m,.a) Anforderungswert

Energetische Qualität der Gebäudehülle Hr'

lstWert 0,38 W(m'?K) Anforderungswert

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau)

Art: Deckungsanteil:

Verschärft er Anforderungswert
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle Hr':

0 W/(m'K)

75

*
2,5 kWh/(m'.a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

57,9 kWh/(m'?a)

0,47 Wl(m'zK)

V eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Yo

81,6 kwhl(m'z'a)

Vergleichswerte Endenergie

Gl*e|cIo IeI F l,HL
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

tl#q 'läf
o/o .su."""".J --:$

,*ou s* *" -1:.-
"vd

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach S TAbsatz 1 Nummer2 EEWärmeG
erfüllt,

I Die nach S 7 Absatz .l Nummer 2 EEWärmec verschärften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

! Die in Verbindung mit S 8 EEWärmeG um o/o

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf: 49,2 kwh/(m, a)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A*), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

7

1 siehe Fußnote 1 auf .Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweiseq 3 freiwilligeAngabe a nurbei Neubauöowiebei Modernisierung im Fall desg16Absatz 1Satz3 EnEV - - --5nurbei Neubau "
o nur bei Neubau im Fall der Anwendung von $ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den $g 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 19.11.2019

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

A+

Registriernummer 2 NW-2021 -003862220

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

E F

125 't50 175 200 225 >250

A

Energieträger 3 Energieverbrauch
tkwhl

Anteil
Warmwasser

tkwhl

Anteil Heizung
tkwhl

3

kWh/(m'z.a)

Klima-
faktor

DI

00

c
75

BI

500

*,$t "*g;. "$
$""8 .-{: ".'t{s

..." S:;"- df 4
$"

25 1

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

von
energre-

faktorbis

Primär-

200 225 >250,m
Verg leichswerte Endenergie

n+lnle lc I o le I F
0 25 50 75 100 125 150 175

-..{:'$'"",-;,,.$'F

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizung zu erwarten
ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das_Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (Ax) nach der Energieeinsparverordnung, Ole im Allgemliien größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.
Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weich-i insbesond!re wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2
auch Leerstandszuschläge, Warmwassör- oder Kühlpauschale in kWh 4

auf Seite '1 des Energieausweises
EFH; Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

3 gegebenenfalls
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E N E RG I EAU SWE lS,u,, wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 19.11.2019

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2 NW-2021-003862220

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

Empfehlungen zur kostengü nstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind n möglich m nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

empfohlen

Einzel-
maß-

nahme

tn als

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-

geschätzte
Amortisa-
tionszeit stunde

Endenergie

n weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eineEnergieberatung.

Hinweis

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter:

http://wlw. bbsr.bund.de/EnEVPortal/DE/Home/home node.html

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)
keine

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

Objekt-Nr.: 96/2/15 23.06.2025, Seite 8 von 9



E N E RG I EAU SWE lS,u, wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I 78.1!,2a+g

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1 Angaben zum EEWärmeG _ Seite 2

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfangals Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den nutzen. ln dem Feld "Angaben zu-m EEWärmeG" sind die Art der
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu eingesetzten erneuerbarei Energien und der prozentuale Anteil der
behandeln ist (siehe im Einzelnen S 22 EnEV). Dies wird im Pflichterfüllung abzulesen. Dal Feld "Ersatzmaßnahmen" wird
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteil" deutlich gemacht. ausgefüllt, weni die Anforderungen des EEWärmeG teilweise oder

Erneueöare Enersien -seite 1 ;"J5:Tgtffi:r:i"3,:?:ffiäX1,fl?T"??ff;:tffä:ffi*iX
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbar" f:9hy-"jt,d"s umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme

Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthärt seite ;'1.Ä;:ffi;il lli"L"J,fl?:*:?if j"T J;t$:s 
Gebäude sertenden verschärrten

EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2 Endenergieverbrauch - Seite 3

Der Enersiebedarr wird hier durch den Jahres-primäre":j9i:fg:f-,!!g ffi"t"'11Tfi:';";H"["iJ''i.tJ',iäff:::::Ä:1j;'f,""l" j:l
lifiii?i:Ti3iE1ilfil'.,ffiih?"'i:rä::"ffiffiFffiiülqiä il:,,',:i:i:ä,"#:*1,:i;r:;$_?ä:t#ä:t""rni,F.u,,:;
3,ää':ii:i""Äiä;lä33äi."i,1i33""ii:,:T*::'"11,:1iil1üL:{ä :ö'"T.T;iäf;y:ä:Jüt;;:Jidärfl#L[";:m"*l
ü{üä"""-H:"ff.iis:;,ii:tg',:::f:ffit':Tg,?8,::x.,:s:ft18 ftili[il"1i'J:r**u:*[iu,rrmä#r*;ä:li:,:g:des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und voj
beurteiren. rnsbesonderÄ wesen der standardisierten -iü:"öül;ii {[iXl"?l,3;?:y:;i::"ll*n"Y:ff:iil1,*U";Hki'ljl;"::gäerlauben die angegebenen Werte keine Rücksch
tatsächlichen Energieverbrauch. 

llusse aut den Ende,nergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert

Primärenerqiebedarf -seite 2 :s:ls::lvJlrY",i,iill!;"t"il"tüHäi:;:,''xtt"s*i,:T!:":x
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäude. 

"6. 
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie

Er benicksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte "Vorkette" von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der ieweils Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö|, Gas, Strom, erneüerbare lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressöurcen und die lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel
Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen des Gebäudes freiwillig über ein.e Pauschale berücksichtigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von
angegeben werden. eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die

Enersetische euarirät der Gebäudehüile - seite 2 ?il:ät:ü":#',"JlX:;J:"*"rF1;äü:€insesansen 
sind' ist der

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust
(Formelzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt die durchschnitfliche
energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfassungsflächen
(Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes- Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor
Uberhitzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndikator für die
Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung
der Energieverluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte
lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieellizienz.

Primärenergieverbrauch - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils
eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

Pflichtangaben für lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in g 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen- Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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